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PEDIOCOCCUS ACIDILACTICI (ExoBdnf) 
 

− Pediococcus acidilactici ist ein Laktobazillus-Stamm, der auch im koreanischen Gericht Kimchi vorkommt 

− Abgesehen von seiner Wirkung auf den Darm hat er die besonders wichtige Eigenschaft, das Protein BDNF 
im Gehirn zu erhöhen 

− Ein Probiotikum für Darm und Gehirn 

WIRKUNGEN 

Darm 

− Wirksamer Laktobazillus-Stamm, siedelt sich gut im Darm an, stärkt und regeneriert die Darmbarriere, 
erhöht die Schleimbildung der schützenden Darmschleimhaut, reguliert die Darmflora und fördert 
nützliche Darmbakterien 

− Unterstützt die Verdauung, insbesondere den Kohlenhydratstoffwechsel, und hilft gegen Verstopfung 

− Wirkt potenziell auf Fettleibigkeit  

Entzündungen 

− Reduziert entzündungsfördernde Botenstoffe, lindert Darmentzündung und systemische Entzündungen 
wie bei Multipler Sklerose 

Immunsystem 

− Unterstützt das Immunsystem gegen Infekte 

Haut 

− Reduziert den Schweregrad der atopischen Dermatitis 

Gefäße 

− Senkt LDL-Cholesterin und Triglyceride 

Gehirn, Nervensystem, Psyche 

− Erhöht den bedeutenden Nervenwachstumsfaktor BDNF (Brain-derived neurotrophic factor) im Gehirn 
über die Darm-Hirn-Achse 

− Setzt dazu im Darm Exosome frei, winzig kleine Transportmittel. Sie wandern über den Vagus-Nerv des 
Zentralnervensystems die Wirbelsäule entlang bis ins Gehirn, wo sie das BDNF-Gen im Hippocampus 
nachweislich zu mehr BDNF-Produktion anregen  

− Bei Mäusen mit einer Fehlbesiedelung im Darm wird BDNF um 93 Prozent, bei alternden Mäusen mit 
bereits verringerter BDNF-Produktion sogar um 150 Prozent gesteigert  

− BDNF sollte an sich ausreichend vom BDNF-Gen im Hippocampus, dem Gehirnteil für Langzeitgedächtnis 
und abstraktes Denken, freigesetzt werden und hat laufend für das Wachstum neuer Nervenzellen, neuer 
Verknüpfungen und Synapsen zu sorgen 

− Auch für die Reparatur einer undichten Blut-Hirn-Schranke ist BDNF zuständig 

− Bei Lernschwierigkeiten, Vergesslichkeit, Prüfungsangst und emotionalen Problemen, Depressionen, 
Schlaf- und Angststörungen, Fatigue (extreme Müdigkeit), ADHS, Epilepsie, Übergewicht, Essstörungen, 
Autismus, Schizophrenie, Zwangsstörungen und weiteren psychischen Erkrankungen sowie sämtlichen 
übrigen Symptomen Posttraumatischer Belastungsstörungen ist genügend BDNF die Grundlage für eine 
Besserung 

− Ebenso ist BDNF für den Nervenschutz vor/bei neurodegenerativen Erkrankungen wie Alzheimer, 
Parkinson und Multiple Sklerose von Bedeutung 

Bei Einnahme zu beachten 

− Die Tagesdosis beträgt für Erwachsene 50 bis 100 mg 

− Es gibt keine bekannten Wechselwirkungen mit Medikamenten 

− Jedoch ist eine sehr kleine Menge Magermilchpulver (15 mg) und Laktose (2,5 mg) pro 50 mg enthalten, 
weit unter der Menge, die bei Laktoseunverträglichkeit kritisch wäre 

− Schwangerschaft/Stillzeit: nicht erlaubt  

 

 


